
Devisen je USD je EUR
USD 1,0000 1,1445
CHF 0,8075 0,9241
JPY 162,22 185,69
GBP 0,7427 0,8499
NOK 9,6642 11,0612
PLN 3,7878 4,3343
HUF 316,54 362,40
CZK 21,141 24,198
TRY 47,1612 54,0081
RUB 78,700 89,499
CNY 6,7743 7,7535
INR 96,378 110,225

% USD % EUR
Overnight 3,640 2,185
3 Monate* 3,718 2,485
6 Monate* 3,785 2,688

12 Monate* 3,825 2,876
IRS 2 Jahre 4,264 2,845
IRS 5 Jahre 4,246 2,881
IRS 7 Jahre 4,246 2,948

IRS 10 Jahre 4,397 3,072
Staat US/DE 10J 4,535 3,122

* EZ 1 Tag verzögert; USD =T-Bills; IRS = Swaps vs. 3m

Rohstoffe (USD) 17.07.26 16.07.26

09:35 Uhr 09:12 Uhr

Brent (Futures) 84,8 84,6
Gold (F) 3.995,8 4.028,5
Silber (F) 55,5 57,1
Platin (F) 1.579,9 1.656,4

Ind. Metals Sel.* 260,5 258,8
Baltic Dry Index* 2.840,0 2.929,0
CO2 Em.zertifikat 78,1 79,9

* Schlusskurs des Vortages

Aktienindizes 17.07.26 16.07.26

09:35 Uhr 09:12 Uhr

ATX 6.381,0 6.472,1
DAX 24.792,2 24.944,4

EuroSTOXX50 6.232,7 6.271,7
Dow Jones 52.553,0 52.658,6
Topix (JP)* 3.919,2 4.028,8

Hang Seng HK 24.502,9 25.008,5
Hang Seng CN 8.122,1 8.315,9

* Schlusskurs vom Vortag 
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TERMINE
Land/Region Zeit (MEZ)  Veröffentlichung / Ereignis Periode Reuters Poll Vorperiode
Eurozone 10:00 Leistungsbilanz, SA, in EUR Mai 15,7 Mrd.
Eurozone 11:00 Harm. Verbraucherpreise, final M/M (J/J) Juni -0,1% (2,8%) 0,1% (3,2%)
USA 14:30 Baugenehmigungen, M/M, AR Juni -0,9%
USA 14:30 Baubeginne, M/M, AR Juni -15,4%
USA 14:30 Importpreise J/J Juni 6,7%
USA 15:15 Industrieproduktion M/M Juni 0,2% 0,1%
USA 16:00 Verbrauchervertrauen lt. Uni Michigan, vorläufig Juli 51,0 49,5

Freitag, 17. Juli 2026

MORGENKOMMENTAR

Die Handelsbilanz der Eurozone hat im Mai aufgrund einer Ausweitung des Energiedefizits und eines 
verringerten Überschusses bei Maschinen und Fahrzeugen ein deutliches Minus von 7,8 Mrd. EUR 
verzeichnet, nachdem es im Vorjahresmonat noch ein Plus von 15 Mrd. EUR aufzeigte. In den fünf Monaten 
Jänner-Mai wurde in Summe noch ein kleiner Überschuss von 3,3 Mrd. EUR erzielt, der aber weit unter dem 
Wert der Vorjahresperiode von +78,7 Mrd. lag. Während neue Drohungen zwischen den USA und Iran (mit 
Schwerpunkt Rotes Meer) die Energiepreise hochhalten, wird in Europa auch vermehrt von weiteren 
klimabedingten Schwierigkeiten bei der Logistik von Treibstoffen, weiteren Rohstoffen und Gütern 
berichtet. Extreme Trockenheit habe die Wasserstände an wichtigen Orten der Binnenschifffahrt am Rhein 
oder an der Donau so sinken lassen, dass Ladungen reduziert werden müssen und die Transportkosten 
zunehmen. Nicht zu den Energiemärkten, aber zum Markt für kritische Mineralien meldete sich gestern 
auch die Internationale Energieagentur zu Wort und rief die Industriestaaten angesichts zunehmender 
Risiken bei der Versorgung zu Maßnahmen für vielfältige und widerstandsfähige Lieferketten auf. 
Insbesondere bei Exportbeschränkungen (wie von China geplant) würde die hohe Konzentration in der 
Verarbeitung der Rohstoffe offensichtlich.

Für die österreichische Wirtschaft veröffentlichte gestern das IHs seine Mittefristprognose bis 2030. Unter 
der Annahme einer schnellen Überwindung des Nahost-Kriegs wird ein durchschnittliche BIP-Rate von 1% 
prognostiziert, wobei sie 2026 mit 0,8% noch etwas darunter liegen dürfte und 2028 mit 1,2% ihren 
Höhepunkt erreichen soll.  Die Inflationsrate soll bis dahin schon die 2,0%-Zielmarke erreicht haben, heuer 
aber noch 3% betragen. Bei der Arbeitslosenquote wird ein Rückgang von 7,5% auf 6,4% bis 2030 erwartet. 
Damit dürfte die heimische Wirtschaft im Eurozonen-Vergleich leicht unterdurchschnittlich wachsen.

Die wöchentlichen Arbeitsmarktdaten in den USA zeigten einen unter den Erwartungen liegenden Anstieg 
der Erstanträge auf Arbeitslosehilfe und auch einen Rückgang der länger als eine Woche arbeitlosen 
Personen. Die Zahlen passen zum "Beige Book"-Bericht der Fed, demzufolge ein Beschäftigungsanstieg 
Anfang Juli beobachtet wurde. Die Einzelhandelsumsätze entwickelten sich im Juni weitgehend wie 
erwartet und nahmen nach wieder niedrigeren Tankstellenpreisen noch um 0,2% M/M zu. Überraschend 
kam ein kräftiges Plus beim regionalen Philly Fed Business Index, der den höchsten Stand seit Jänner 2025 
erreichte.

Die Zurückhaltung der Anleger an den Aktienmärkten setzte sich gestern weiter fort, der ATX schloss aber 
nur 0,2% tiefer, wobei die AT&S-Aktien das Schlusslicht bildeten. Die ersten ATX-Werte öffnen erst 
kommende Woche ihre Bücher, die Unternehmen Bajaj Mobility und Zumtobel legten aber schon gestern 
Quartalszahlen vor. Auch in den USA startete der gestrige Handelstag mit Kursverlusten insbesondere an 
der Technologiebörse NASDAQ. 

Vor dem Wochenende erwartet uns noch die finale Verbraucherpreisinflation der Eurozone, die sich im Juni 
laut Schnellschätzung auf unter 3% verlangsamt haben dürfte. Die heute Früh publizierten Zahlen aus 
Österreich zeigten für Juni eine Teuerungsrate von 3,2%, nach 3,7% im Mai. In den USA bieten die 
Baugenehmignugen/Baubeginne einen zum gestern veröffentlichten Housing Market Index ergänzenden 
Blick auf den US-Bausektor. Der Index von Wells Fargo /NAHB zeigte für Juli eine erneute 
Stimmungseintrübung unter Häuslbauern. Für die auf den privaten Konsum bauende US-Wirtschaft 
besonders relevant wird auch die jüngste Auswertung der Universität von Michigan zum 
Verbrauchervertrauen sein. Trotz der im Mai eingesetzten leichten Stimmungsaufhellung bewegt sich der 
Index auf historisch außergewöhnlich niedrigem Niveau. 

Autorin: Doris Schranz
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TAGES-CHARTS (30 Minuten)
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Disclaimer

Der Text auf Seite 1 wurde von der Research-Einheit der VOLKSBANK WIEN AG erstellt. Die VOLKSBANK WIEN AG untersteht der Aufsicht der 
Europäischen Zentralbank (EZB), der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) sowie der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). 

Diese Publikation ist keine Finanzanalyse und wurde nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von 
Finanzanalysen erstellt und unterliegt nicht dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen. Die in dieser 
Veröffentlichung enthaltenen Aussagen dienen der unverbindlichen Information basierend auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten 
Person(en) zum Redaktionsschluss. Die VOLKSBANK WIEN AG übernimmt keine Haftung, die hier enthaltenen Informationen zu aktualisieren, zu 
korrigieren oder zu ergänzen. 

Die in dieser Publikation dargestellten Daten stammen – soweit nicht in der Publikation ausdrücklich anders angegeben – aus Quellen, die die
VOLKSBANK WIEN AG als zuverlässig einstuft, für die sie jedoch keinerlei Gewähr übernimmt. Quelle der Marktdaten (wo nicht gesondert angegeben): 
Refinitiv/LSEG. 

Diese Publikation ist kein Anbot und auch keine Einladung zur Stellung eines Anbots zum Abschluss eines Vertrages über eine 
Wertpapierdienstleistung oder eine Nebendienstleistung und stellt keine Anlage- oder sonstige Beratung dar. Die dargestellten Daten sind genereller 
Natur und berücksichtigen nicht die Bedürfnisse von Lesern im Einzelfall hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risikobereitschaft. Diese 
Publikation kann eine individuelle Beratung nicht ersetzen. 

Die in Tabellen, Grafiken oder sonst abgebildeten vergangenheitsbezogenen Daten zur Entwicklung von Zinsen, Finanzinstrumenten, Indizes, 
Rohstoffen und Währungen stellen keinen verlässlichen Indikator für deren weiteren Verlauf in der Zukunft dar. Währungsschwankungen bei 
Veranlagungen in anderer Währung als EUR können sich auf die Wertentwicklung ertragserhöhend oder ertragsmindernd auswirken. Die Angaben zu 
Wertentwicklungen von Finanzinstrumenten, Finanzindizes bzw. von Wertpapierdienstleistungen beruhen auf der Bruttowertentwicklung. Eventuell 
anfallende Ausgabeaufschläge, Depotgebühren und andere Kosten und Gebühren sowie Steuern werden nicht berücksichtigt und würden die 
Performance reduzieren. Die konkrete Höhe dieser hängt von den Umständen des Einzelfalles wie beispielsweise von persönlichen Umständen des 
Kunden und von vertraglichen Bedingungen der kontrahierenden Parteien ab. Diese Publikation enthält ferner Prognosen und andere 
zukunftsgerichtete Aussagen. Solche Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige 
Wertentwicklung dar. Zukünftige Werte können von den hier abgegebenen Prognosen deutlich abweichen. 

Jegliche Haftung im Zusammenhang mit der Erstellung dieser Publikation, insbesondere für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
angeführten Daten sowie der erstellten Prognosen, ist ausgeschlossen. Unter keinen Umständen haftet die VOLKSBANK WIEN AG für Verluste, 
Schäden, Kosten oder sonstige direkte oder indirekte Schäden, Folgeschäden oder entgangene Gewinne, die im Zusammenhang mit der Verwendung 
dieser Publikation oder aufgrund von Maßnahmen im Vertrauen auf die getroffenen Aussagen entstehen. Aus der Geschäftstätigkeit der  VOLKSBANK 
WIEN AG u/o mit ihr verbundener Unternehmen können Interessenkonflikte in Bezug auf im Text erwähnte Finanzinstrumente bzw. deren Emittenten 
entstehen. 

Die Verteilung dieser Publikation kann durch gesetzliche Regelungen in bestimmten Ländern wie etwa den Vereinigten Staaten von Amerika verboten 
sein. Personen, in deren Besitz dieses Dokument gelangt, müssen sich über etwaige Verbote oder Beschränkungen informieren und diese einhalten. 

Diese Publikation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe an unberechtigte Empfänger sowie die auch nur auszugsweise Änderung bedarf der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der VOLKSBANK WIEN AG.

Erscheinungsweise: täglich

Weitere Informationen 

IMPRESSUM & DISCLAIMER

Seite 4 von 4


